CDU-Gemeinderatsfraktion
Stellungnahme zum Haushaltsplan 2017 der Gemeinde Bühlertal

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Braun,

sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,

liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,

liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Jahr 2017 ist bislang anzunehmen, dass die Beschäftigung und der Privatkonsum stabil bleiben. So rechnen die deutschen Wirtschaftsverbände mit einem Konjunkturplus. Einen großen Sprung wird es jedoch wohl nicht geben.  Die Beschäftigung wird  weniger dynamisch zulegen, und steigende Energiepreise schmälern die Kaufkraft. Die Wirtschaftsexperten verweisen zudem auch auf große Unwägbarkeiten und Risiken. 
Im Landeshaushalt von Baden-Württemberg entstand aufgrund der Politik der grün-roten Regierung in den Jahren 2011 bis 2016 eine große Lücke. So ist die jetzige Landesregierung gefordert, die Landesfinanzen zu konsolidieren. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, kommt das Land nicht umhin, Ausgaben zu reduzieren. Dennoch kann unsere Gemeinde aufgrund der guten Wirtschaftslage weiterhin mit hohen Einnahmen bei den Einkommensteueranteilen und den Finanzzuweisungen rechnen. Diese Entwicklung begrüßen wir.
Die guten finanziellen Ergebnisse der Gemeinde aus den Vorjahren 2015 und 2016 und die Verwendung der finanziellen Mittel für die aus unserer Sicht richtigen Investitionsschwerpunkte ermöglichen es, dass auch die Zahlen im Haushalt für 2017 vernünftig und angemessen geplant werden konnten.  Die CDU unterstützt die Verwaltung darin, dass bei der mittelfristigen Planung die Steigerungsraten bei der Entwicklung der Finanzzuweisungen jährlich mit 2% vorsichtig gerechnet werden. Der jährliche Ansatz der Gewerbesteuereinnahme ist realistisch eingeschätzt und berücksichtigt eventuelle Schwankungen. Die Realsteuersätze (Grundsteuer A und B) sowie der Gewerbesteuersatz bleiben weiterhin konstant und müssen nicht erhöht werden. Für den Verwaltungshaushalt müssen wir keine Kredite aufnehmen und können somit die Verschuldung weiter abbauen. Erfreulich ist, dass wir dem Vermögenshaushalt einen Betrag von einer dreiviertel Million zuführen können. 
Dennoch zeigen uns die Planzahlen im Haushalt für 2017 und darüber hinaus auch, dass es keinen Spielraum für überzogene Wünsche gibt,  keinen Spielraum für illusionäre Vorstellungen. Wir müssen zur Sicherstellung der Investitions- und Finanzplanung von 2017 bis 2019 voraussichtlich etwa 1,8 Mio.€ der Allgemeinen Rücklage entnehmen. Der Rücklagestand wird sich dann auf den gesetzlich festgelegten Mindestbetrag reduzieren. Das kann zur Folge haben, dass in den Jahren 2019/2020 eine Kreditaufnahme notwendig werden könnte und der Handlungsspielraum erheblich eingeschränkt wird.  
Beeinflusst wird die dargestellte Finanzplanung/-entwicklung u.a. durch folgende Baumaßnahmen:  Rathausumbau, Straßen-, Brücken- und Kanalsanierungsarbeiten. Für die Rathauserneuerung ist bis zum Jahr 2019 nach Abzug der Zuschüsse aus dem Städtebaulichen Erneuerungsprogramm und aus dem Ausgleichsstock insgesamt mit Kosten in Höhe von 1,4 Mio. € zu rechnen. Drücken wir uns die Daumen, dass die Kosten in diesem Rahmen gehalten werden können. Die CDU-Fraktion sieht es als richtig an, dass auch in den Folgejahren für die Straßen-, Brücken- und Kanalsanierung weiterhin große Ausgabenbeträge bereitgestellt werden.  Verwaltung und Gemeinderat setzen so gemeinsam die aufgestellte Prioritätenliste Schritt für Schritt um. Die größte Sanierungsmaßnahme in unseren Straßen wird 2017 die Erneuerung eines weiteren Teilstückes der Hindenburgstraße sein. Wir hoffen, dass diese Bauarbeiten gut und zügig erfolgen. 
Neben der Neugestaltung des Rathauses ist es auch wichtig, dass künftig der Dienstleistungsbetrieb durch eine zeitgemäße EDV gut funktioniert. Deshalb trägt die CDU die Entscheidung über die Kosten für die Erneuerung des Servers, Virenscanner, Einführung einer elektronischen Akte sowie für die Softwareumstellung zur Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen mit.
Von 2017 bis 2020 soll die Planung und Umsetzung eines Anbaus zur Verbesserung der Situation des Umkleidebereichs im Feuerwehrgerätehaus erfolgen, um so die notwendige Trennung von kontaminierter und sauberer Kleidung sowie nach Geschlecht getrennte Bereiche zu verwirklichen. Insgesamt sind hierfür Ausgaben in Höhe von € 820.000  vorgesehen. Im Jahr 2014 wurden hierfür noch Mittel in Höhe von € 250.000 eingeplant. Somit sind die Kosten um das 3fache höher angesetzt. Überrascht wurden wir, als wir während der Haushaltsberatung erfahren haben, dass bereits eine Planerin beauftragt wurde. Eine frühere Information im Gemeinderat wäre für uns wünschenswert gewesen. Aufgrund der nicht unerheblichen Kosten spricht sich die CDU-Fraktion für eine Besichtigung mit dem Gemeinderat und eine ausführliche Beratung aus. 
In diesem Zusammenhang weist die CDU-Fraktion nochmals auf die Notwendigkeit von Beratungen in den Ausschüssen hin. Diese sollten wir wieder verstärkt nutzen, um eine größtmögliche Transparenz zu schaffen.
Die CDU setzt sich für die Stärkung unseres Realschulstandortes ein. Dazu gehören, eine gründliche Vorarbeit und intensive Beratung im Verwaltungsausschuss bei Themen, die unsere Schulen betreffen. Hier stehen immer wieder auch wichtige Entscheidungen an. Die CDU ist sich sicher, dass wir uns auch mit dem Thema Ganztagsschule an unserer Realschule beschäftigen müssen, sobald die Rahmenbedingungen vom Land feststehen. Hierbei vertrauen wir auf unsere Politiker im Bildungsbereich, dass ein Modell mit flexiblen Zeiten erarbeitet wird. Die Ganztagsschule darf von den Zeiten nicht schlechter sein als unsere bisherigen flexiblen Betreuungszeiten. Ferner müssen unsere Verantwortlichen in Stuttgart auch bereit sein, mehr Personal hierfür einzustellen. Ein weiteres Thema, über das wir in naher Zukunft beraten müssen, wird die Folgenutzung der Räume der Werkrealschule der Dr. Josef-Schofer-Schule sein. Unsere Entscheidungen müssen wir immer mit Blick auf unsere Realschule treffen. So begrüßen wir auch die geplante DV-Vernetzung mit sogenannten W-LAN-Accespoints für einen kabellosen Datenaustausch über das Internet. Wir gehen davon aus, dass wir hierfür Zuschüsse aus dem Förderprogramm für digitale Bildung des Bundes erhalten, sobald dieses zur Verfügung steht. Wir danken der Verwaltung, dass die Anregung der CDU aus der Gemeinderatssitzung vom 18. Oktober 2016 zeitnah Berücksichtigung findet. 
Wir begrüßen die Bemühungen der Grundschule der Franziska-Höll-Schule, damit diese  Naturpark-Schule wird. Hier danken wir Herrn Rektor Meer und der Vorsitzenden des Fördervereins der Schule, Frau Nicole Simon, die sich über das Projekt informiert und sich für eine Teilnahme ausgesprochen haben. Erfreulich ist, dass die Dr. Josef-Schofer-Schule auch schon Gespräche aufgenommen hat.
Die finanziellen Mittel für die Verbesserung der Oberfläche des Pausenhofes und für den Fallschutz unter dem Klettergerüst bei der Franziska-Höll-Schule befürworten wir. Wir freuen uns, dass wir wie in den vergangenen Jahren ein ordentliches finanzielles Budget zur Verfügung stellen können, über das unsere Schulen selbstständig entscheiden.
Eine gesicherte, qualitativ hochwertige und ortsnahe Kinderbetreuung gilt als wichtiger Standortfaktor für einen attraktiven Wohnort. Schon seit Jahren unterstützen wir unsere beiden Kindertagesstätten mit ausreichend großen Zuschüssen. In diesem Jahr bringt die Gemeinde nach Abzug des Landeszuschusses rund 1 Mio. € hierfür auf. Zu diesem Betrag kommen dann auch noch weitere Mittel für notwendige Instandhaltungsmaßnahmen hinzu. Der hohe  finanzielle Zuschuss zeigt, dass Verwaltung und Gemeinderat gemeinsam alles unternehmen, um den Bedürfnissen unserer Kinder und deren Eltern gerecht zu werden und um einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu leisten. Die CDU unterstützt gerne diese Förderung für unsere Familien. Wir müssen uns auch überlegen, wie wir den hohen Betreuungsstandard erhalten können, falls unsere Haupteinnahmequellen erheblich sinken.
Durch ehrenamtliches Engagement unserer Bürgerinnen und Bürger in unseren Vereinen und Einrichtungen wird das Zusammenleben in unserer Gemeinde geprägt. Dieses ehrenamtliche Engagement verdient gerade deswegen Respekt und Anerkennung. Auch in diesem Jahr stellen wir gerne den Vereinen die finanzielle Unterstützung für ihre Arbeit zur Verfügung.
Ein besonderer Dank gilt auch Allen, die sich außerhalb von Vereinen für unsere Gemeinde engagieren: z.B. in der Feuerwehr, im Roten Kreuz, in der Flüchtlingsarbeit, in unseren Schulen, im Seniorenzentrum, als Bürgerbeauftragte, für die Aktion „Im Tal der 1000 Lichter“ und „Live im Gewölbekeller“. Die Aktion „Im Tal der 1000 Lichter“ findet immer mehr Zuspruch und wird über die Ortsgrenze hinaus für gelungen befunden. Eine Aufwertung wurde mit dem neuen Sternenweg erzielt. Die Bereitstellung der entsprechenden finanziellen Mittel unterstützt die CDU gerne. Was nach unserer Ansicht noch fehlt, ist eine Ehrung für besonderes ehrenamtliches Engagement in ähnlicher Weise wie sie unsere Sportler für ihre Leistungen zu Recht erhalten. 
Für die Anschlussunterbringung von Flüchtlingen ist unsere Gemeinde nach dem Flüchtlingsunterbringungsgesetz zuständig und verantwortlich. Die finanzielle Unterstützung durch den Bund und das Land hilft uns, für die Flüchtlinge in der Anschlussunterbringung geeigneten Wohnraum anzumieten und auszustatten. Es gilt  jedoch weiterhin die weitere Entwicklung genau zu beobachten.
Durch die Förderung im Rahmen des Leader-Programmes und die interkommunale Zusammenarbeit mit der Stadt Bühl war es uns möglich, mit dem Bau des Gertelbachsteigs vom Wanderparkplatz bis zum Einstieg in die Wasserfälle zu beginnen. Die Investitionssumme, auch nach Teilung mit der Stadt Bühl, ist dennoch nicht unwesentlich. Doch wir sind uns sicher, dass sie sich lohnen und zur Attraktivitätssteigerung wesentlich beitragen wird. Ferner sollen weitere Wanderwege in diesem Jahr erschlossen werden. Hier bitten wir auch bestehende Wege, wie z.B. Herrenweg/Kirchweg, in die weiteren Planungen mit einer finanzierbaren Lösung einfließen zu lassen. Wir stimmen der Verwaltung zu, dass zur Verkehrslenkung und zur Verbesserung der Parksituation weitere Überlegungen angestellt werden müssen. Dies sehen wir aber nicht nur im Zusammenhang mit der Verwirklichung des Gertelbachsteigs sondern auch mit Blick auf den sicherlich weiter zunehmenden Besuch des Nationalparks. Die Verwaltung bitten wir frühzeitig die Gespräche mit allen Verantwortlichen zu suchen. Der Ausbau der Nutzungsmöglichkeit von öffentlichen Verkehrsmitteln muss dabei unser Ziel sein.
Unser Heimatmuseum Geiserschmiede soll sowohl für unsere Bürgerinnen und Bürger als  auch für unsere Gäste attraktiv bleiben, deshalb wird die Neugestaltung des dortigen Obergeschosses unbedingt erforderlich. Wir begrüßen es, dass die Verwaltung auch hierfür Gelder aus dem europäischen Leader-Förderprogramm beantragt hat. 
Die Bereitstellung von finanziellen Mitteln für notwendige Unterhaltungsmaßnahmen der technischen Anlagen in unserem Bühlot-Bad unterstützen wir ebenfalls. Erfreulich ist, dass weitere Beträge in eine längerfristige Planung der zukünftigen Gestaltung des Bades fließen sollen.
Schon in den vergangenen Jahren hat sich die CDU mit Anregungen für die Planung der Parkgestaltung beim Haus des Gastes geäußert. Ergänzend regen wir an, bei der Planung an Zuleitungen für Strom und an weitere Anschlussmöglichkeiten der Abwasserbeseitigung zu denken.

Schutz und Pflege der Natur sind Grundlage unserer Lebensqualität – auch hier in unserer Gemeinde. Die Offenhaltung der Kulturlandschaft und der Stopp der Verwilderung der Rebflächen sind der CDU stets wichtig. Wir sehen dringenden Handlungsbedarf und erinnern deshalb an unseren letztjährigen Antrag.
Die Planzahlen sowie auch vorgesehene Investitionen für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke Bühlertal“ mit den Sparten Wasserversorgung und Strom/Gas und für den Eigenbetrieb „Seniorenzentrum“ trägt die CDU mit. Damit der hohe Verlustvortrag des Seniorenzentrums weiter vermindert werden kann, gehen wir den Weg der Verwaltung mit, einen weiteren Betrag aus dem Verwaltungshaushalt dem Seniorenzentrum zur Verfügung zu stellen. Gespannt sind wir, wie sich die Umsetzung des Zweiten Pflegestärkungsgesetzes auf die Belegungsstruktur und die Erlössituation auswirkt. 
Zusammenfassend ist festzustellen: die CDU-Gemeinderatsfraktion stimmt dem Haushaltsplan 2017 sowie den Wirtschaftsplänen „Gemeindewerken Bühlertal“ und „Seniorenzentrum“ einstimmig zu.

Zum Abschluss unserer Stellungnahme danken wir Ihnen, Herr Bürgermeister Braun, Ihnen, Frau Kist, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Verwaltung sowie den Mitgliedern der beiden anderen Gemeinderatsfraktionen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Wir wünschen uns für das vor uns liegende Haushaltjahr 2017 weiterhin ein konstruktives Miteinander. 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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Volker Blum

Fraktionsvorsitzeder
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